
Solar thermie

Regelgeräte für  thermische Solaranlagen werden immer intel l igenter

Neue Generation von Solarreglern
Die stürmische Entwicklung des thermischen Solarmarktes hat zu einer Fülle neu-
er Regelgeräte geführt. Auch die neuen Bundes-Förderrichflinien, die ab Januar
1998 eine Wärmemengenmessung oder eine Funktionskontrolle für alle Anlagen
fordern, zeigen wirkung. Der Trend: Mikroprozessorgesteuerte Regler, die für ver-
schiedenste Anlagenkonzepte einsetzbar sind. Der Artikel versucht eine übersicht
über die neuen Produkte zu geben.

Mit dem LOGON SOL von ELCO Ktöck-
ner können Ein- bzw. Zwei-Speicher-An-
lagen auch mit  zwei aufgetei l ten Kol lek-
torfeldern betr ieben werden, da der Reg-
ler uber zwei Kol lektortemperaturan-
schlüsse verfügt.  Nachheizbetr ieb ( für
Brauchwassererwärmung), ein Ausgang
mlt Thermostatfunkt ion, sowie ein über
eine Digi tal-Schaltuhr mit  SommerftVin-
ter-Umschaltung und ewigem Kalender
schaltbarer Ausgang machen das Gerät
für insgesamt zwölf  verschiedene Anla-
genkonzepte einsetzbar.  Die Eingabe des
Anlagenkonzeptes erfolgt  tei lweise auto-
mat isch ,  andern fa l l s  per  Hand.  Neben
der reinen Temperaturdi f ferenzsteuerung
is t  auch d ie  S teuerung über  e inen zu-
sätzl ichen Strahlungsfühler mögl ich. Der
Regler verfügt über eine Kol lektorüberhi t-
zungs- sowle eine Frostschutzfunkt ion
(siehe Kasten unten).

Mi t  e inem vö l l ig  neuen Konzept
kommt die Firma esaa auf den Markt.  Ihr
SONjA-Regler steuert  die Anlage nicht
wie herkömmliche Regelgeräte über eine
Temperatur- sondern über eine Energie-
di f ferenz. Dazu wird eine Bi lanzierung
der Wärmeinhalte durch Gewichtung der
Vo lumina von Ko l lek to r  und Zu le i tung
vorgenommen. Vor al lem bei einer lan-
gen Verrohrung oder bei einer Nachru-
stung von Wohngebäuden mit  Zulei tun-

gen über die Außenwand sol l  deshalb
der Energiedif ferenzregler den Anlagen-
ertrag deut l ich steigern (siehe auch Ka-
sten , ,Regelstrategien" und S. 24f) .

Andere Wege zur Leistungsbi lanzie-
rung geht der DIGISOL 186 SUNLOAD
von EXERGON solar.  Hier erfolgt  über ei-
ne Solarzel le eine Strahlungsmessung,
die den erfaßten Anlagenwerten gegen-
übergestel l t  wird. Der Regler kann acht
verschiedene Anlagensysteme mit  bis zu
drei  Speichern steuern. Das Gerät verfügt
über eine Schnit tstel le zur pC-Anbin-
dung.

Umfangreiche Steuerungsaufgaben las-
sen sich mit  den Reglern SOL4.3 bis 9.8
von KIERIG & BAYER erledigen. Die eben-
falls von einem Mikroprozessor gesteuer-
ten Regelgeräte können bts zu 22 Eingän-
ge und 16 Ausgänge verarbeiten. Eine
Fernbedienung mit  Raumtemperatur-Er-
fassung kann eingebunden werden. Die
Regler verfügen über ein integriertes Data-
logging. Uber die RS 232-Schnittsteile tst
sowohl das Auswerten per PC - über die
unter Windows 95 lauffähige Software
SUNRISE 96 -  mög l ich ,  a ls  auch e ine
Fern- und Störungsuberwachung via Mo-
dem und Telefonanschluß. Zur Erfassung
der Wärmemenge kann ein Volumen-
stromzähler angeschlossen werden (siehe
auch Kasten,,Wärmemengenmessung").

Der  MKDK (Mehrkre is -D ig i ta t -Kom-
fort-Regler) von Energietech ni k M ü LLER
mi t  se iner  mik roprozessorges teuer ten
Regelung ist  sowohl fur Ein- als auch für
Zwei-Speicher-Anlagen geeignet.  Eine
Uberh i tzungsschutz funk t ion  hä l t  den
Kol lektor auf einem hohen Temperaturni-
veau zwischen i00  und 130 .C.  Be i  e i -
nem solch hohen Temperaturniveau ar-
be i ten  Sonnenko l lek to ren  mi t  e inem
niedrigeren Wirkungsgrad. Deshalb wird
weniger Uberschußenergie erzeugt.  Das
Gerät verfügt über eine Wärmemengen-
messung mit  Einstel lmögl ichkeit  der Gly-
kolkonzentrat ion (zwischen 25 und 3B
%). Der Durchf luß wird über einen ent-
sprechenden Geber erfaßt und angezeigt.
Die Pumpenlaufzeit  wird ebenfal ls ange-
zeigt.

An die Systemregelung MES von para-
digma mit umfangreichen Steuerungs-
mögl ichkeiten der Heizanlage (stet ig,
außentempera turge führ t ,  modu l ie r t ) ,
können drehzahlgesteuerte Reglermodu-
le für Low-Flow-Anlagen mit  externem
Plattenwärmetauscher oder auch Modu-
le für Standardspeicher mit  innenl iegen-
dem Wärmetauscher angeschlossen wer-
den. Die Solargewinne werden mit  Hi l fe
der Vor- und Rücklauftemperaturen so-
wie einer Festeinstel lung des Durchf lus-
ses ermit tel t .

Abb. l: Reglerpalette von pro solar

PS500 heißt das , ,Flaggschif f"  der mi-
Kro p rozesso rgeste ue rte n System regle r
von pro So/ar. Neben einer zeitgesteuer-
ten  Z i rku la t ionsrege lung sowie  e iner
Nachheizsperre sol l  die sogenannte Ur-
laubsschaltung ein Überhi tzen der Kol-
lektoren verhindern. Der Regler verfügt
dazu über eine Wärmemengenmessung
mit Hi l fe eines am Gerät einstel lbaren
Durchf lußwertes. Zur Berechnung der
Wärmemenge wird von einem Wasser-
Glykol-Gemisch mit  40 % Frostschutzan-
tei l  ausgegangen. Außerdem lassen sich
zwei weitere Heizkreise außentemDera-
turgeführt  regeln. Betr ieb mit  Nachtab-
senkung, die Einstel lung auf Winter-
/Sommerbetr ieb sowie die Betr iebsmög-

Durch die Mikroprozessortechnik kann das
Anlagenverhalten mehr und mehr analysiert
werden: Sind die Temperaturfühler in Ord-
nung? Läuft die Solarkreispumpe? lst Luft in
der Hydraulik? Befindet sich die Kollektor-
f lüss igkei t  in  der  Dampfphase? ls t  d ie Nach-
heizung über die konventionelle Heizung jetzt
wirklich erforderlich?

Diverse Kollektorschutz- und Kühlfunktio-
nen sind erhältl ich. Ziel ist es dabei immer,
die Anlage auch nach Erreichen der einge-
stellten maximalen Speichertemperatur be-
triebsfähig zu halten und eine Kollektorüber-
hitzung zu vermeiden. Die Konzepte reichen
dabei von einem Fortsetzen der Speicherbe-
ladung mit anschließender Nachtabkühlung
bis zu einem Weiterbeladen bei Drehzahlre-

duzierung der Solarpumpe oder Stotterbe-
trieb, um den Kollektor bei schlechten Wir-
kungsgrad zu betreiben und die Rohrlei-
tungsverluste gezielt einzusetzen.

Oder: In südlichen Ländern kann eine An-
lage mit reiner Wasserbefüllung Frosttage
schadlos überstehen, wenn die Frostschutz-
funktion den Solarkreis einschaltet, sobald
die Kollektortemperatur unter den eingestell-
ten Wert sinkt.

Die sture Nachheizanforderung des Ther-
mostaten aus dem oberen Speicher te i l
macht nicht immer Sinn und reduziert den
Ertrag der Solaranlage. Der Solarregler kann
hier  d ie Nachheizung unterdrücken.  Bei
Geräten ohne Einfluß auf die Nachheizung
heißt es: Heizung aus im Sommer!
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l ichkei t  von Feststof fkesseln runden d ie
Ausstat tung ab.

PROZEDA bietet  neben dem vol ld ig i ta-
len Regelgerät  SOLAREG CD1 mi t  Funk-
t lonskontro l le  für  Ein-Speicher-Anlagen,
das auch a ls  drehzahlgeregel te Var iante
mit  Fernanzeige l ie ferbar  is t ,  d ie Geräte-
re ihe SOLAREG 10 b is  21 für  Ern-  und
Zwei-Spercher-Anlagen mi t  und ohne By-
pass an.  Ein Data logger sowie e lne ser i -
e l le  Schni t ts te l le  s ind ser ienmäßig in te-
gner l ,  Zur  Auswertung wird d ie unter
Windows lauf fähige Sof tware SOLAREG
SHOW angeboten,  Die Geräte s ind mi t
e iner  Wärmemengenmessung ausgestat -
tet ,  d le mi t  Hi l fe  e ines Durchf lußgebers
über e inste l lbare Frostschutzmi t te lkenn-
l i n l en  a rbe i t e t .  Küh l -  ode r  Nachhe i zbe -
t r leb s ind über e ine zusätz l iche Ther-
mostat funkt ion mögl ich.  Die Zwei-Spel-
cher-Regler  ver fügen über e ine in te l l igen-
te Vorrangerkennung.

Abb. 2: PROZEDA-Repler SOLAREG CD I

Der Klassiker unter den Solaneolern ist der
Temperaturdifferenzregler. Er veigleicht die
im Kollektor gemessene Temperatur mit der
gemessenen Temperatur im unteren Spei-
cherbereich. Damit der Kollektorkreis dem
Solarspeicher nicht Wärme entzieht, muß
die Kollektortemperatur um die Einschalt-
temperaturdiff erenz dTr,, höher sein als die
Speichertemperatur. Erst dann schaltet der
Regler  d ie Solarkre ispumpe ein.  Die Flüss ig-
keit in der Rohrleitung ist bei Anlauf der Pum-
pen kalt und wird durch kurzeitigen Wär-
meentzug aus dem Speicher und Vermi-
schung mit dem heißen Anteil aus dem Kol-
lektor erwärmt. Deshalb muß dlr,, um so
größer sein,  je  länger d ie Rohr le i tung is t .

Manche Regler arbeiten mit einer festen
Ausschalttemperaturdiff erenz dlurr. Besser:
dlu,, ist ebenfalls einstellbar. Dann können
Rohrleitungslänge und Ubergangstempera-
turdifferenzen am Wärmetauscher individu-
ell berücksichtigt werden.

RESOT hat  bei  dem neuen mikropro-
zessorgesteuerten ETl0Ät1/ fur Ein-Spei-
che r -An lagen  d ie  Wärmemengenmes-
sung  eben fa l l s  i n  den  Reg le r  i n teg r i e r t .
Mi t  Hi l fe  zweler  zusätz l icher  Temperatur-
fühler  in  Vor-  und Rücklauf  sowie e inem
Durchf lußgeber wird d ie Wärmemenge
errechnet .  Das Gerät  is t  fur  zwei  Glyko-
lar ten -  Monoethylenglykol  (MEN) oder
Propylenglykol  (PPN) -  l ie ferbar .  Der Vo-
lumenante i l  des Frostschutzmi t te ls  is t
e inste l lbar .

SOREL bietet  neben dem analogen
Di f ferenzregler  DR3/T,  der  ml t  den mi-
kroprozessorgesteuerten MR Reglern an-
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lst die Rohrleitung sehr lang, empfiehlt
sich das Bypasskonzept. Dabei wird die vom
Kollektor gelieferte Sonnenwärme erst dann
über ein Drei-Wege-Ventil auf den Solarspei-
cher umgeleitet, wenn der Vorlauf im Keller
eine ausreichend hohe Temperatur erreicht
hat. Regler mit Drehzahlverstellung der So-
larkre ispumpe minimieren ebenfa l ls  den
Wärmeentzug aus dem Speicher bei Pum-
penanlauf, passen die Drehzahl der Einstrah-
lungsleistung an und reduzieren den Strom-
verbrauch.  Die Wärmever luste über  d ie
Rohrleitung sind aber umso höher, je gerin-
ger  der  Durchf luß is t .

Neu ist das Konzept des Energiedifferenz-
reglers. Dabei werden die Leitungstempera-
turen des Solarkreises mitberücksichtigt.
Durch eine Wärmebilanz werden Temperatu-
ren und Volumeninhalte von Kollektor und
Rohrleitung * bezogen auf die Speichertem-
peratur - gewichtet und die Einschalttempe-
raturdiff erenz entsprechend verändeft .

drehzahlsteuerbare Ausgänge sowie zwei
wei tere über Rela iskontakt .  S ieben ver-
schiedene Anlagenschemata s ind mög-
l ich.  Zusätz l ich zu d iesen können ver-
schiedenste Sonderkonf igurat ionen e in-
geste l l t  werden.

UFE Solar  b ietet  mi t  se iner  neuen Reg-
lerser ie EUROCON ebenfa l ls  e in Kom-
plettprogramm mikroprozessorgesteuer-
t e r  Reg le r  an .  Neben  dem C l -K  fü r  E in -
speicheranlagen,  der  über  Ausstat tungs-
merkma le  w ie  Be t r i ebss tundenzäh le r ,
Ko l l ek to rschu tz ,  Küh lbe t r i eb ,  S i che r -
hei ts temperaturbegrenzung sowie e ine
Fehlermeldung verfügt, bietet UFE So/ar
für  v ier  Anlagenkonf igurat ionen (Ein-  und
Zwei-Speicher-Anlagen mi t  und ohne By-
pass)  d ie Typen CW10 bis  CW2L-K an.
Die Geräte ver fugen a ls  Standardausstat -
tung uber Data logging sowie e ine ser ie l -
l p  Schn i t t s tp l l c  z t t  r l e r  e l n  un te r  WINDO-
WS (ab 3.1)  lauf fähiges PC-Auswerte-
programm angeboten wird.  Die Wärme-
mengenmessung er fo lgt  über  Durchf luß-
geber und e inste l lbare Frostschutzmi t te l -

Abb. 4: EUROCON CW-Reglerseile von UFE
So/ar

Bei einer Wärmemengenmessung erfaßt
der Solarregler die Temperaturdifferenz zwi-
schen Vor-  und Rücklauf  des Solarkre ises
sowie über e in Volumenmeßtei l  den Volu-
menstrom der  Solarkre is f lüss igkei t .  Der
Reqler errechnet die erbrachte Wärmemen-
qe und zeiqt den Wert in Kilowattstunden
* i r  n . i  e inem Stromzähler  an.

Die dazu außerdem notwendigen Para-
meter Dichte und spezifische Wärmekapa-
zität der Solarflüssigkeit sind keine kon-
stanten Größen. Sie sind von Volumenan-
teil und Typ des Frostschutzmittels sowie
von der Temperatur des Wasser-Glykol,Ge-
misches abhängig.  Deshalb sol l te  der  Volu-
menanteil und die Glykolart in den Regler
eingegeben werden können.

Wird gar auf eine Volumenmengenmes-
suno vezichtet und mit einem am Gerät
einsiellbaren Durchfluß gearbeitet, wird die
Wärmemengenmessung ungenauer.  Die
Viskosität eines Gemisches mit 40 % Gly-
kolanteil verändert sich beispielsweise um
Faktor 4 bei einer Temperaturveränderung
von 20 "C auf  70 "C -  und somit  auch der
Durchfluß. Die Durchflußanzeige eines Ta-
coset ters is t  auf  Wasser geeicht  und
weicht daher entsprechend ab.
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Abb. 3: SOREL's Modulregler MR

schlußkomoatibel  ist  und über drei  Tem-
peratureingänge sowie zwei Relaisaus-
gänge verfügt,  als Ergänzung zu seinen
Systemreglern die neue Modulreglerreihe
MR an. Dre Geräte haben vier Tempera-
tureingänge, vier Relaisausgänge, Dreh-
zah l rege lung der  So la rpumpe,  e in  zwe i -
zei l iges Schri f tdisplay, sowie zei tgesteu-
erten Nachheizbetr ieb.

Neben den Ein und Zwei-Kreisregelun-
gen UVR31 und UVR42 hat der öster-
reichische Hersteller Technische Alter-
nat ive die Vlerkreis-Universalregelung
UVR64 im Programm. Diese verfugt
uber sechs Temperatureingänge, zwei
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kennl in ien.  Für  komplexe Aufgaben wird
der Systemregler 5R222 angeboten, der
b js  zu dre i  Wärmequel len regeln kann.

Neues auch von der Firma Wagner &
Co.  Der neue Solarregler  SunGo X-arbei_
tet  ebenfa l ls  mikroprozessorgesteuert
und ver fügt  über  e inen großzügig d imen_
s ion ie r ten  K lemmraum.  D ie  D rehzah l  de r

bzw. Mittelwerte von Temperaturen. Die
Daten können als stündliche (viertelstündli_
che), tägliche, monatliche und iährliche
Werte abgelegt werden. Eine speiielle dy_
namische Datenreduktion erlaubt die Auf.
zeichnung über längere Zeiträume (Jahre).

.  
uurcn.  etnen extrem ger ingen Eigen_

srromverbrauch kann das Meßgerät bis zu
zwet Jahre ohne zusätzliche Stromquelle in
Betrieb bleiben (externe Stromversorouno
ebenfa l ls  mögl ich) .

Alle Meß-, Summen- und Mittelwerte
können über das LC-Display abgerufen
weroen. trne komtortable Auslesesoftware
ermöglicht das Einlesen und graphische
Uarstellen der Meßwerte. Außerdem kön_
nen die Meßwerte als ASCII-Tabelle aboe_
speichert werden und stehen so fLir Tab"el_
lenkalkulationsprogramme zur Verfügung.

Die Freiburger Firma EffAlOS GmbH hat ein
Meßgerät - den SIC ,|00 power Meter & In-
tegrator - entwickelt, das sich zur Ertraqs_
und Betriebskontrolle sowohl in theräi_
schen als auch photovoltaischen Solarsy_
stemen einsetzen läßt.

An das Gerät können alle handelsübliche
Sensoren angeschlossen werden, um die
solare Einstrahlung zu messen. Es verfüot
über einen lmpulseingang zum Anschluiß

eines Strom-
zählers oder
eines Durch"
flußmessers
sowie über
einen lmpul-
seingang
zum An-
schluß eines
ENNOS.
Meßmoduls
für Messun-

Abb. 5: SunGo X von Wagner & Co

Solarkreispumpe wird entsprechend der
aktuel len Einstrahlungsleistung geregelt .
Uber eine Klartextanzeige sind gleichlei_
tig zwei Temperaturen darstelibar. Die
Bedienung erfolgt  mit tels eines Dreh_
knopfes und zweier Tasten. Mit  Hi l fe ei_
nes Betr iebsstundenzählers sowie der
Speicherung der aufgetretenen minima-
ten -und maximalen Temperaturen ist  ei-
ne Uberprüfung der Anlage mögl ich. Ei_
ne Fehlermeldung informiert  über Kurz-
sch luß oder  Kabe lbruch der  Füh ler le i_
tung. Ein entsprechender Systemregler
ist  in Vorberei tung.

Harald Barth

gen in Gleichstromsystemen. Dieser Ein_
gang kann auch von e inem wei teren
Stromzähler oder Durchflußmesser beleot
werden. Außerdem verfügt es über zwäi
Eingänge für Pf l000 oder KW-10 Tempe-
raturfühler.

In Kombination mlt einem Durchfluss_
messer berechnet der SIC 100 die Wärme_
mengen tm vermessenen Stranq.

Uber eine RS 232-Schninsteite kann di_
rekt eine Datenübertragung zu einem pC
oder über ein Modem erfolgen. Die Schnitt_
stelle kann ebenso zur online_Visualisierunq
der-Meßgrößen via Großanzeige oder pö
Konttgunert werden.

Ein programmierbarer Relais-Ausoano
kann zu Alarmzwecken oder zur Steueiunä
(2.B. Pumpen in einem Solarsystem) herani
gezogen werden. Das Gerät registriert zu_
dem Einstrahlungs- und Energiesummen

Anwendungsheispie Solarthernie: Messuno
des Kollektor-Ertrags und der clen Speichir
entnomnenen Energie

Uber  den  Au to r :
Dipl.-lng. (FH) t1p7614 Barth ist freier Mitar,

il,{:iä

Anwendungsheispiel pV-Anlage: Netzgekop-p,?! 
!1 : ̂ s I :Y_y - !': :,u n s d _e r-g e n e r i e,tä, i i d

oer tns Netz erngespeisten Energie

Eine Konfigurations- und Auslesesoftware
mit der Möglichkeit der Fernabfraqe über
ein Modem ist ebenfalls erhältl ich.

Das Meßgerät wird in einer Grundkonfi-
guration ausgeliefert. über die mitqelieferte
Konfigurationssoftware kann das Meßqerät
individuell auf die verwendete Sensorik"ein_
gestellt werden. Der Datenspeicher kann
ebenfalls individueil für jede Meßgröße
Konilgunert werden.

Uber eine Steckverbindunq kann das
Meßgerät jedezeit von den Meßleitungen
getrennt werden ohne daß die Installation
geändert werden muß. Dies erlaubt z.B
jährliche Kontrollmessungen durch einfa-
ches Aufstecken des Meßgerätes.
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